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China in der Weltgesellschaft (BA Seminar) 

Prof. Dr. Elmar Rieger    Do. 10:00 – 12:00, F21/03.84 

Seit dem Beginn marktliberaler Reformen Ende der 1980er Jahre hat China dramatische 
Veränderungen erfahren. China, ein bis zu Maos Tod weitgehend geschlossenes Land, hat von der 
Globalisierung profitiert, und die Globalisierung ist zunehmend chinesisch geprägt, hat aber auch 
deren neoliberales Vorzeichen zunehmend zum Verschwinden gebracht und zu einem 
staatswirtschaftlichen und damit politisch kontrolliertem Unternehmen umgebaut. Es zeichnet sich 
ab, dass China nicht nur die USA als führende Wirtschaftsnation ablösen wird, sondern der 
Weltwirtschaft einen eigenen, autoritären Stempel aufdrücken wird. Der wirtschaftliche und soziale 
Erfolg scheint diesem mit politischen Mitteln vorangetriebenen Wandel Recht zu geben – und die 
Hoffnung auf einen liberal-demokratischen Wandel durch "freien" Handel zu enttäuschen. Das 
dauerhaft sehr hohe Wirtschaftswachstum hat mehr als eine halbe Milliarde Menschen von der 
Armut befreit und der chinesischen Gesellschaft Wohlstand gebracht. Anders als es die 
Modernisierungstheorie (und die Erfahrungen der anderen ostasiatischen Gesellschaften von Japan 
über Taiwan und Südkorea) allem Anschein nach zeigten, löste der steigende wirtschaftliche 
Wohlstand und der Übergang zu marktwirtschaftlich-kapitalistischen Lebensformen keine 
Mobilisierung der Zivilgesellschaft und keine Demokratisierung des politischen Systems aus. China 
wird nach wie vor beherrscht von einer kommunistischen Partei. Wie lässt sich diese Konstellation 
erklären? Mit welchen gesellschaftlichen Problemen ist das neue China konfrontiert, und welche 
Lösungen werden gefunden? Welche Rolle spielen die Erfahrungen und Denkansätze der 
"entwickelten" westlichen Welt für die Bewältigung der Folgen der Modernisierung von Wirtschaft 
und Gesellschaft in China? In diesem Seminar geht es also in erster Linie um die Leistungsfähigkeit 
der Soziologie für das Verständnis der aktuellen Situation von Politik und Gesellschaft, Staat und 
Wirtschaft Chinas. Welche Theorien bieten uns Aufschluss über die allem Anschein nach sehr 
besonderen Strukturen sozialer, wirtschaftlicher und politischer Organisation in China? Kann es 
sein, dass unsere von den Entwicklungen im Westen geprägten und mit einem allgemeinen, 
universalistischen Erklärungsanspruch versehenen Theorien und Modelle nicht weiterhelfen im 
Verständnis eines Landes, das, was Demokratie, Menschenrechte und eine autonome 
Zivilgesellschaft angeht, einen anderen, eigenen Weg gehen will? Und was bedeutet das für die 
Soziologie der Weltgesellschaft? 

Der Ausgangspunkt der Veranstaltung sind die aktuellen Probleme des sozialen, politischen und 
kulturellen Wandels China und die darüber geführten sozialwissenschaftlichen 
Auseinandersetzungen. Im Mittelpunkt steht die Vermittlung der soziologischen Kompetenz, die 
praktischen Probleme der Gesellschaft Chinas in soziologische Forschungsfragen zu übersetzen. 
Angesichts des zunehmend autoritären Charakters der chinesischen Gesellschaft wird es im 
Seminar auch um die Frage gehen, was es heißt, Soziologie als Teil jenes öffentlichen Diskurses zu 
verstehen, der im Interesse eines auf Wahrheit gerichteten unabhängigen Forschens, Wissens und 
Fragens mit dem Sozialen und Gesellschaftlichen betrieben wird. Das Seminar kann deshalb auch 
als Einführung in soziologisches Denken, seine konkreten Anlässe, Vorgehensweisen und 
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Ergebnisse verstanden werden. Wie wird in China – im Unterschied zum Westen? – der Mensch und 
die soziale Ordnung gedacht? Das Seminar ist auch für Studienanfänger geeignet. 

Die Prüfungsleistung wird in Form einer Hausarbeit erbracht. Die Bearbeitungszeit geht bis zum 
Beginn des Vorlesungsbetriebs im SS 2021. 

Literatur zur Einführung: 

Hua Yu, China in zehn Wörtern. Eine Einführung, Frankfurt am Main: Fischer, 2012. 

Lehrveranstaltung für: 

 BA Soziologie Studienschwerpunkt Europäische und globale Studien (Studienschwerpunkt) 
– Modulgruppe BA Soz D.4.1.C 2 Soziologie transnationaler Prozesse und internationaler 
Strukturen: Gesellschaft und Politik im Wandel 2  

 Nebenfach Soziologie in BA-Studiengängen Leistungsnachweis Soziologie 


